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BLATT I Ol VJTl I SCHWEIZ TRIFFT AUF FRANKREICH 

FUSSBALL 
Licchlcnslcln - San Mar ino  M i  19J0 
Kader Liechtenstein. Torhüter:  Peter Jehlc ifirasshopptfrs.^29 
Landerspiele. 0 Tore). Philipp Hammer d 'SV.  0, 0> Daniel 
Su'uhle (Herivau. 0, 0). . • 
Abwehr:  Rcmo Fherle tChur ^7. 0. 0). F'riMeric ( l ipon (Baum­
le"». 22. 0). Daniel Hasler (Vaduz, 4H, I ) .  Reto Mundle t Vaduz. 

.0. 0). Jür^ccT-Ospell (Chur 97. 40. 0). Sandra Maierbot'er (PC 
Bal/ers.T. 0). Christof Ritter iChur 97. 21, Ol Mario Wnlrtpizer 
i l 'SV 2 .  0V 
Mittelfeld: Matthias Heek i U S V  IS. Ol R o ^ r  Beck i V F B  Ho-
hcncnis. I. I). Andreas («erster iN.idu/. I V O )  Marco N*e<jt: 
(Chui" .V.Ol. Thomas Nigg i l 'SV. 9. Ol M-utin Suv:kla\a i\ 'a-
du;. 2-1. Oi Martin Telscr t Vaduz. 39, I ) .  
Angr i f f :  Thomas Beek iChiasso. 21. 0)  Ronn> Buchcl tChur, 

. 20. 0» Franz Burgmeier (Vaduz. I I .  IV  Fabu» D 'E l ia  (Vaduz/ 
12. 0). Mario Frick (Terruna Calcto. 42. 4). - ; 

K a d e r  San M u / i n o . T o r h ü t e r :  Ferderico Gasperoni ( l ' chmo i .  
Michele Ceccol i  (SP Liberias). 
Ahwehr: Nicola Alban! tSan Mauro Marc). Simone ßacciocchi 

, tlgea Marina). Carlo Valentin! (Virtus Villa). Alessandro Deila 
Valle (Tropica! Coriano». Fredenco Crcsccnlini (SP Tre Fiori). 
Davide Vagneili | A C  Juu'nevDogan^). • 
Mittel feld: Loren/o Morcm (Igca Marina). Damiano Vannucci 

• (SS Virtus). Alex Gasperoni tCastel San Pietro). Michele Moret- '  
(i t A C. Ju\enevDogan\i). Michele Marani i Real.Misano). Luca 
Nanni »S S. Murata». 
Sturm: Paolo Montana ( A.C Juvcnes/ Doyana». Giacomo Bo­
logna (SS Pennaro»a). Nicola CiaCci (Sani ümiete Calcioi 
Alan ToCcaceli tSP Liberias). 
T ra iner :  Giampaolo Ma/za 

U14 bestreitet Vorspiel 
Das Vorspiel zum heutige» Landerspiel 
Liechtenstein - San M a r i n o  bestreitet die 
Liechtensteiner U14-Auswahl. Gegner ist 
das U 14-Juniorehteam von R W  Weiler 
(Allgäu). Weiler ist übrigens der Stamm1 

klub von Karlheinz Riedle. Die Partie w i rd 
um 17.00 Uhr  i m  Rheinparkstadion in Va­
duz angepfiffen. 

Auch Quali-Gegner testen 
Auch Liechtensteins kommende ENl-Qualifi-
kationsgegner Türkei und England testen 
heute. Die Türkei empfangt in Ankara Molda­
wien und in Ipsss ich trifft England auf Kroa­
tien. Der leicht angeschlagene David Beck­
ham hat dabei auf der Insel einen warmen 
Empfang erlebt. Wesentlich frostiger war der 
englische Captain am Wochenende in Spa­
nien verabschiedet worden. Seine Leistung 
gegen Valencia kommentierten die spitzzün­
gigen Madrider Pressevertreter mit Spott. 

F-M-QualifiKation  -
(»nippe 5 
Faroer Inseln - Hand . " M i 2 o  | u  

Sie nennen ihn «Biene» 

1 Dcutwhl jnJ S } 1 1 
2 Island e. M.5 

.V Schottland 7-5 S 
4 Litauen '4 V ? 

5 Farocr * 4 |l) 1 

(»nipp« 9 
Serbien-Montenegro - Wales M i  20 15 

1 Wales 4 I i i  1 i :  
2 Italien • 5 S 10 
3 Finnland' fr 6 S 6 
4. Serbien-Montenegro 5 6 S 5 
5 Aserbaidschan (y 4 14 4 

Testspiele >om Mi t twoch 
Japan - Nigeria in Niieata • i : o o  
China - Chile in Tianjm 12.20 
Russland - Israel in Moskau 17.00 
Armenien - Turkmenistan in Jerewan 17.00 
Slowenien - Ungarn in MursLi Sobota 17.00 

. Estland - Polen in Tallinn 17.30 
Lettland - Usbekistan in Riga 18.00 
Ukraine - Rumänien in Donezk * -18.00 
TUrkei - Moldawien in Ankara . ly.oo 
Dänemark - Finnland in Kopenhagen 19.15 
Liechtenstein - San M a r i n o  in Y f i du j  19J0 

* Bulgarien - Litauen in Sofia 19.30 
Norwegen - Schottland in Oslo 20.00 
Belgien - Holland in Brüssel - 20.15 
Schweden - Griechenland in Norrkopmg 20 15 
Österreich - Costa Rica in Wien 20.30 
Schwei/ - Frankreich in Genf 20-45 
Deutschland - Julien in Stuttgart 20 45 
Argentinien - l mgua> in Floren/ 2 i m 
üngland - Kroatien in Ipsuich 21 IM 
Portugal - Kasachstan in ChaNcs 22oo 

Rossi auf dem Absprung? 
Julio Heman Rossi steht offenbar vor einem 
Wechsel vom FC Basel zu Serie-A-Aufsteiger 
Siena. Wie. der «Tages-Anzeiger» und die 
«Basler Zeitung» übereinstimmend vermel­
den. wurden sich der Argentinier und Siena im 
zweiten Verhandlungsanlauf einig. Rossi, der. 
in dieser Saison in sechs Spielen für den ECB 
zwei Tore erzielt hat, soll in Siena einen Drei­
jahres-Vertrag unterschreiben, der ihm rund 
750 0Ö0 Franken pro Jahr netto einbringt. Ei­
ne Verhandlungsbasis ist für FCB-Transfer-
chefln Gigi Oeri derzeit aber.nicht gegeben. 
Unter den zwei Millionen Dollar, die Basel im 
Sommer 2002 an den FC Lugano Uberwiesen 
hat, werden sie Rossi sicher nicht ziehen lassen. 

PSG beantragt Annullation 
Hakan Yakins Zeit in Paris scheint abgelau­
fen, noch ehe der Schweizer Internationale 
auch nur einen Ball berührt hat. Paris St-
Germain beantragte beim Weltverband, der 
französischen Liga und beim . FC Basel 
ischriftlich eine Annullation des Vierjahres­
vertrags. 

Walter Hörmanns Heimatgemeinde Riegersburg fiebert mit  
RIEGERSBURG - In der Steier- msmmsmx , " —«s=r 
mark fiebert heute Mittwoch, 
wenn Liechtenstein zum Test­
spiel gegen San Marino antritt, 
ein ganzes Dorf mit der LFV-. 
Auswahl, mit. Genauer gesagt, 
mit dem neuen Nationaltrainer, 
Walter Hörmann. In der Markt-
gemeinde Riegersburg ist man 
unglaublich stolz, dass nach 
dem ehemaligen österreichi­
schen Teamchef Hannes Sene-
kowitsch der zweite steirische 
Nationaltrainer ausgerechnet 
aus ihrer 2500 Einwohner zäh­
lenden Gemeinde kommt. 

» Heinz Zöchbauer, Rlaqersburq 

Liechtenstein m i t  

Wenn 'man in Riegersburg von 
«Biene» spricht, ist auch dem 
kleinsten Schulkind klar, um" wen 

• es geht,. Wegen seinem ungeheurem 
Fleiss auf dem Platz b.ekain der FC 
Vaduz- und neue Liechtensteiner 
National'trainer bereits als Neun-
jahriger (1970) den Spitznamen 
-.Biene» verpasst. Damals, zwei. 
Jahre nach der Vereinsgründung 
der «Sportunion Riegersburg» 
(SUR), bekam Hörmann, dank sei­
nes grossen Talentes mit einer 
Sondergenehmigung einen Spieler-
pass. Eigentlich. war dies damals 
erst mit zehn Jahren möglich. 

-Franzi, red mit ihm» 
Bereits als 14-Jähriger spielte er 

in der U20-Mannschaft(!) der 
«BlaurGelben» und ein ehemaliger 
Teamkollege (Franz Meister, ge­
nannt «Eisenfuss») kann sich noch 
genau erinnern: -.«Walter war da­
mals-bei uns im Mittelfeld und hat 
als Jüngster und Kleinster überra-

Neo-Nationaltrainer Walter Hörmann (links, im Bild mit San Marinos Coach Giampaolo Maua) ist in seiner Hei­
matgemeinde Riegersburg ein richtiges Vorbild. 

dass sich Walters Gegner jedes 
Foul an ihm zweiinal überlegt hat.» 

Vater zerschnitt Bali 
Mit  "15 Jahren-wurde Hörmann 

von Feldbach iii die l.andesliga. die 
höchste steirische Klasse, geholt 
und nur vier Jahre später (1980), 
bekam er vom SK Sturm Graz sei­
nen ersten Profivertrag. Sein, um 
drei Jahre älterer Bruder Martin 
(45). der wie auch Hörmanns zwei­
ter Brüder Manfred (33) nie ein 
grosser.Sportler war. erinnert sich 
noch genau: -«Walter, war vom 
Fussball besessen. Immer wenn es 
ging, hat er irgendwo gespielt oder 

gend gespielt. Allerdings hat er von- .  täglich stundenlang die Kugel an 
seinen alteren und robusteren Geg­
nern immer viel auf die Füsse be­
kommen. Als es ihm einmal zu viel 
wurde,'kam er zu m i r  und sagte: 
Franzi red mit ihm. Ich ssusste was 
zu tun war. und habe dafür gesorgt. 

die Hausmauer geschossen. .-Natür­
lich ist dabei n ichrnur  eine Fens­
terscheibe kaputt gegangen und 
einmal w ar unser Vater so zornig, 
dass er ihm sogar seinen Ball zer­
schnitten hat. Allerdfncs hat er 

Stolz präsentieren Martin Hörmann und Walter Iber Kindheitsfotos von 
Walter Hörmann. 

Walter gleich am nächsten.Tag ei­
nen neuen gekauft. Walter konnte 
man sowieso nur ärgern, w enn man 
ihm den Ball weggenommen hat.» 

Fussball über allem 
..Dass er wegen der Profikarriere 

das Gymnasium abgebrochen hat. 
konnten seine Eltern und auch vie­
le im Dorf nicht verstehen, erinnert 
sich Walter Iber, der Präsident der 
SU Riegersburg. «Der Lausbub soW 
arbeiten gehen, hiess es. Für die. 
meisten im Dor f  war halt Fussbal-
ler kein richtiger Beruf.» 

Vorbild für die Jugend 
Heute denken die Riegcrshurger,. 

auch dank Hönnann. anders. «Wal-
ter ist ein richtiges Vorbild in der Ge­
meinde und wenn der Verein auf 
Werbetour in den umliegenden 
Schulen ist. wird den Kindern immer 
von Walters Karriere erzählt», sagt 
Iber, der selbst als Aktiver. Nach­
wuchstrainer. Trainer der ersten 
Mannschaft und Obmann der Sl:R 
tätig war. Auch die Trainerlaufbahn 
von Hönnann kündigte sich laut Iber 
frühzeitig an. «Als er bei Sturm Graz. 
war. hat er als 24-jähriger Profi für 
einige Monate nebenbei unentgelt­
lich unsere Kampfmannschaft trai­
niert und auch später hat er oftmals 
mit unseren Jungs eine Übutigsein-

• heit absolviert. Er hat seine Wurzeln 
nie vergessen.» 

Alle wissen Bescheid 
Auch wenn Liechtenstein mit gut 

700 Kilometern recht weit entfernt 
ist. ist man in Riegersburg über die 
Arbeit von Hörmann gut infor­
miert. «In allen Medien wird über 
den Job von Walter berichtet. So 
wissen hier alle, wie es um den FC 
Vaduz stellt und dass er nun sogar 

Naiionaltrainer ist», so Martin Hör­
mann. der hollt. dass sein Bruder 
einmal Trainer beim SK Sturm 
Graz wird und Walter Iber ergänzt, 
d a s s  iler Fussliallpromi sowieso nie' 
den Kontakt zu-seinem Heimatdorf 
verloren habe. «Auch wenn e r '  
meistens nur für einige Stunden auf 
der Durchreise stoppUiat er immer 
Zeit für. ein Gespräch. Und zu 
Allerheiligen ist er regelmässig bei 
uns und wir diskutieren mit ihm 
über Gott und die Well.» 

In Liechtensteiner Hand . 
Aber nicht nur wegen «Biene» 

llörnunh haben die Riegcrshurger 
einen besonderen Draht zu Liech­
tenstein. 1X22 hat'die Familie Liech­
tenstein das Wahrzeichen des Ortes, 
die sagenumwobene «Riegersburg» 
gekaut! und -I976 w urde, die Burg 
um ihren 1 OK Räumen und drei Ki­
lometern Wehrmauern auf 15 Hek­
tar son Friedrich und Annemarie 
son und zu Liechtenstein gencral-
samen. Laut Walter Iber hat der Fuss­
hallklub das Gelände des Sportplat­
zes vom Fürsten von Liechtenstein 
gepachtet. Doch leidergebe es dabei 
kleinere Probleme. «Wir bekommen 
immer nur einen Pachtvertrag über 
•10 Jahre. Zuletzt waren es gar nur 
zw ei Jahre. Da unser Klubheim total 
erneuert sserden müsste, svünschen 
wir uns einen Pachtvertrag- über W 
Jahre, so-wie es in solchen Fällen 
üblich ist. Sonst ist für uns das ti-
nanzielle Risiko eines Neubaues 
einlach zu gross.. Vielleicht' kann 
Walter Hönnann in Vaduz ein gutes 
Won für uns einlegen»,'schmunzelt 
Iber, der nochmals betont, svie stolz 
sie in Riegersburg über ihren «Bie­
nen-Export» sind und der Liechten­
steiner Aussvahl immer die Daumen 
drücken-ss erden. 

Rendez-vöus mi t  der Weltklasse 
Die Schweiz testet gegen den amtierenden Europameister Frankreich 

PRANGINS - Zum reizvollen 
Meeting mit der Weltklasse 
kommt es für die Schweizer Na­
tionalmannschaft im heutigen 
Testspiel in Genf (20.45 Uhr): 
Der amtierende Europameister 
Frankreich rückt mit allen Top­
stars an und ermöglicht damit 
eine echte EM-Hauptprobe. 

Nur  drei Wochen vor dem vorent-
scheidenden EM-Quali f ikat ions­
spiel gegen Russland in Moskau ist 
der Schsveizer Nationalcoach Köbi 
Kuhn froh um den aussagekräfti­
gen Gegner. Nicht-svie gegen Ita­

lien Ende Apr i l  wird seine Mann­
schaft heute im  mit 30 000 Fans 
ausverkauften Stade de Geneve auf 
einen Widersacher treffen, der sei­
ne" Versprechungen wahrmachte 
und die besten Spieler nominiert 
hat. Zinedine Zidane, Thierry Hen­
ry, Robert Pires, Fabien Barthez, 
Marcel Desailly. Li l ian Thuram, 
Patrick Vieira oder David Treze-
guet - die Namen vergehen auf der 
Zunge wie feinste Schokolade. 
Nicht nur die Fans dürfen sich auf 
das Rendez-vous mit der absoluten 
Weltklasse freuen, -auch für die 
Spieler wird es ein spezielles Er­

lebnis sein, sich mit diesen Klasse­
leuten zu messen. 

Meyer für Haas 
«In einem solchen Spiel kann 

man nur lernen und svenvolle Erfah­
rungen sammeln», sagt' 1860-Söld-
ner Rcmo Meyer, der auf der rech­
ten Absvehrseite zu seinem dritten 
Länderspieleinsatz kommen dürfte. 
Weil Bernt Haas gegen Russland 
gesperrt ist, wird der Verteidiger 
von West Bromwich Albion gegen 
die Franzosen nur auf der Ersatz­
bank sitzen. Meyer ist auf dieser Po­
sition ein erfahrener Mann, spielte 

er doch in seiner erfolgreichen ers­
ten Saison in München und zuvor 
bei Lausanne sowie in der U21-Na­
tionalmannschaft vorwiegend auf 
der rechten Aussenbahn. «Rcmo 
kann zeigen, svas er drauf hat, ich 
habe volles Vertrauen in ihn, auch 
wenn er zuletzt bei 1860 nicht mehr 
Stammspieler svar.» -

t ) 'c  wniussichtlichcn StaiirorniaUnncn 
Schwell: Sud, Mojcr.  Hcncho/. Mural Yakin. 
» i n i u .  C clcsiiiu. Vojcl. Müller; Cahanas; Tn-'i. 
Uupuis.il  - Aur der Krsat jbank: Zubcrbuhler. 
!.. ^antafuppi, Cclcslini. Huggd. Ka-

- N « l c u . :  Hakan Yak,,,.  M j gn i n  

S.u." ,  1lc!':   c "u Pi ' l ' lBa i ihc i | ;  Thuram. IX-sailly. 
' Vicir i  P,,  M A c ld < - -  (Sagnol /Uasour l ) .  

I ircMSS,lil ltd), /j d ; l n( .   T r e /c -g uc ,;  Henry 

I 


